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Ein ruſſiſches Armeekorps geſchlagen

2000 Ruſſen gefangen 12 Maſchinengewehre erbeutet Fortſchritte im Weſten
Großes Hauptquartier 14 November vormittags

Jn Oſtpreußen dauern die Kämpfe noch an
Bei Soldau fiel noch keine Entſcheidung
1500 Gefangene und 12 Maſchinengewehre ſielen in unſere Hände

Die Kämpfe in Weſtflandern dauern noch an in den
ketzten Tagen behindert durch das regneriſche und ſtürmiſche

Wetter Unſere Angriffe ſchritten weiter langſam vorwärts

Südlich Ypres wurden 700 Franzoſen gefangen ge

des gemeinſame Vorgehen der Reutralen

WTB Stockholm 13 November
Auf Einladung der ſchwediſchen Regterung yaben in

Stockholm Berarungen zwiſchen neutralen
Staaten über ein gemeinſames Auftreten gegenüber ge
wiſſen Maßnahmen der kriegführenden Mächte ſtattgefunden
die zu einer Einigung geführt haben wegen gewiſſen Anord
nungen Schritte zu unternehmen Die ſchwediſche däniſche
und norwegiſche Regierung haben den Vertretern der in Frage
kommenden Mächte gleichlautende Proteſtnoten überreicht

England hat durch ſeine Schädigung des neutralen
Handels es glücklich zuwege gebracht daß eine Einigung
zwiſchen den neutralen Staaten zuſtande gekommen iſt die
nun beſchloſſen haben gemeinſame Schritte gegen gewiſſe
Anordnungen zu unternehmen

Gemeint kann damit nur die Sperrung der Nordſee und
die engliſchen Beſtimmungen über Konterbande ſein die den
neutralen Handel der doch auf Beziehungen zu Deutſchland
angewieſen iſt vollſtändig lahmlegte England maßte ſich
die Kontrolle über das Maß der Einfuhr aus neutralen in
neutrale Länder an und wollte auf dieſe Weiſe verhindern
daß von den eingeführten Waren Teile nach Deutſchland
ausgeführt würden Einzeln konnten ſich dagegen Norwegen
Schweden Dänemark und Holland nicht ſchützen Sie ver
ſuchten nun durch Ausfuhrverbote für beſtimmte Waren den
Nachweis zu erbringen daß dieſe von ihnen eingeführten
Artikel nicht zur Verſorgung Deutſchlands beſtimmt ſein
könnten Das half jedoch ſehr wenig

Nachdem nunmehr die Einigung der neutralen Staaten
erfolgt iſt wird man ſchwerlich dabei ſtehen bleiben von
England unbeſchränkte Einfuhr der Artikel zu verlangen
auf die die neutralen Staaten Ausfuhrverbote gelegt haben
ſondern man wird verſuchen den Lebensintereſſen dieſer
Staaten zu entſprechen die wohl verſchiedenen Teilen ihres
Landes vom Auslande her Lebensmittel und Rohprodukte
zuführen müſſen in anderen Teilen an der Grenze Deutſch
lands in Schweden an der Südküſte jedoch fr Ueberſchüſſe
ihrer eigenen Produktion auf Deutſchland als Abnehmer an
gewieſen ſind Schematiſch wie das England wollte läßt
ſich Ein und Ausfuhr dort kaum regeln

Und was die Sperrung der Nordſee anbetrifft ſo iſt
von dem neutralen Handel darauf hingewieſen daß die
Straßen durch die England den neutralen Schiffsverkehr
leiten möchte gefährlicher ſind als die bisherigen Wege
Da deutſche Unterſeeboote ganz ungehindert den Kanal
paſſieren kann man es der neutralen Schifffahrt nicht ver
denken wenn ſie den Weg durch den Kanal der teilweiſe
auch noch durch Minenfelder geſperrt iſt nicht nehmen will
Jedenfalls iſt durch die Koalition der neutralen Mächte eine
wirkſame Verbindung geſchaffen die viel erreichen kann was
für die einzelnen neutralen Staaten unerreichbar war

Englands Miſſion im Weltkrieg
Stimmen aus Schweden

Von unſerem Korreſpondenten
Stockholm 10 November

Wie ſchon wiederholt hervorgehoben wurde iſt die Stim
mung unſerer ſchwediſchen Stammesgenoſſen überwiegend
auf deutſcher Seite und die Antipathie gegen England iſt in
Schweden ganz entſchieden im Steigen begriffen Das ſchwe
diſche Gerechtigkeitsgefühl und Streben nach Objektivität
oringt es aber mit ſich daß man auch alle diejenigen Um
ſtände erwägt und prüft welche für England ſolche Motive
zur Teilnahme am Weltkriege ergeben die als einigermaßen
ehrenhaft gelten könnten So hat neuerdings ein hervor
ragender ſchwediſcher Gelehrter Dr phil Lagerwall
z der Zeitſchrift Det nya Syhverige eine Theorie zu kon
ruieren geſucht wonach England durch eine angebliche

nommen Engliſche Angriffe weſtlich Lille wurden abge
wieſen Bei Berry au Bac mußten die Franzoſen eine be
herrſchende Stellung räumen Jm Angonnenwalde nahmen
unſere Angriffe einen guten Fortgang Die Franzoſen er

ch

hiſtoriſche Miſſion die in der Sorge für die Aufrechterhaltung
des europäiſchen Gleichgewichts beſtehe zur kriege
riſchen Parteinahme gegen Deutſchland veranlaßt ſein ſollte
England habe ſeit Hunderten von Jahren die Aufgabe ge
habt diejenige Macht niederzuſchlagen die ſich über die an
deren in drohender Weiſe zu erheben ſuche dadurch glaube
England gleichzeitig freilich mit der Förderung ſeiner
eigenen Jntereſſen dem allgemeinen Wohl Europas
und namentlich der Sache der Kleinſtaaten zu dienen Eng
land ſei jetzt der Ueberzeugung daß der gewaltige wirtſchaft
liche und militäriſche Aufſchwung Deutſchlands das
europäiſche Gleichgewicht geſtört habe des halb habe Eng
land ſich bewogen gefühlt an der Seite Rußlands
gegen die ſtammverwandte germaniſche Nation das Schwert
zu ziehen

Dieſe Ausführungen ſind in Schweden auf heftigen
Widerſpruch geſtoßen Schon der Hergusgeber der Zeitſchrift
Nya Sverige der bekannte Wirtſchaftspolitiker Dr Adrian

Molin bemerkt in derſelben Nummer in welcher jener
Aufſatz erſchienen iſt daß wenn England eine Miſſion
der behaupteten Art in Europa gehabt hätte es ja ſchon im
Jahre 1870 gegen Deutſchland hätte auftreten müſſen es
hätte dann nicht die Herſtellung der politiſchen Einheit des
Deutſchen Reiches dulden können welche der Urſprung
der jetzigen gewaltigen Machtſtellung Deutſchlands geweſen
ſei Von anderer Seite wird die Theorie des Dr Lagerwall
von der hiſtoriſchen Miſſion Englands in gründlicher Weiſe
widerlegt Sehr beachtenswert iſt ein leitender Aufſatz des
angeſehenen ſchwediſchen Blattes Goeteborg Handels och
Sjoerfartstidning Dieſes Organ iſt liberaler und nüch
terner Färbung und hat wiederholt die ihm zu lyriſch er
ſcheinende Begeiſterung mit der Sven Hedin und deſſen An
hänger ſich an die Seite Deutſchlands ſtellten bekämpft Jm
Artikel des Goeteborgs Handels und Sjoefartstidning
heißt es u a

Wenn es wirklich der Fall wäre daß England in den
Krieg eingegriffen hätte um ſeiner alten Miſſion ent
ſprechend Deutſchland niederzuſchlagen weil dieſes zu über
mächtig zu werden drohte muß zunächſt feſtgeſtellt werden
ob ein ſolches Eingreifen eine innere Berechtigung hat und
ob man erwarten kann daß es Früchte tragen werde Die
Einigung Deutſchlands war das lange und heiß erſehnte Ziel
der Deutſchen Wer das Recht der Nationalität anerkennt
muß die Rechtmäßigkeit des Zuſtandekommens des Deutſchen
Reiches zugeben Darin iſt wohl auch die Urſache zu ſuchen,
weshalb England während des Krieges 1870/71 ſeiner ſoge
nannten Miſſion untreu wurde Später kam die mächtige
Entwickelung Deutſchlands infolge der Reichseinheit und der
durch dieſe geſchaffenen großen Verhältniſſe Dieſe Entwicke
lung hat ſich während eines über vier Jahrzehnte dauernden
ununterbrochenen Friedens vollzogen Die Flottenkonkurrenz
zwiſchen Deutſchland und England war auf gutem Wege ge
regelt zu werden Deutſchlands wirtſchaftliche Macht wuchs
fortdauernd und unausgeſetzt Deutſchland erwarb Kolonien
die aber keine Rolle in bezug auf den mächtigen Warenaus
tauſch mit dem Auslande ſpielten Deutſchland war
alſo keine Eroberungsmacht die es zu erſticken
galt Auf die wirtſchaftliche Machtſtellung die ein
großes fleißiges und begabtes Volk ſich im jahrzehntelangen
riedlichen Wettbewerb errungen hatte richtete ſich das

Streben Englands Kann nun ein Einſchreiten
mit Waffengewalt zum Zwecke der Unter
brechung dieſer friedlichen wirtſchaftlichen
Entwickelung Deutſchlands berechtigt ge
nannt werden Und kann überhaupt ein derartiges
Einſchreiten irgendwelche Hoffnung auf Erfolg
haben Jſt es nicht vielmehr vorauszuſehen daß die
Deutſchen in neuen Friedensjahren die Märkte wieder er
obern werden welche ihnen die Konkurrenten ietzt zu ent
reißen ſuchen Die hervorragenden geſchäftlichen Eigen
ſchaften denen die Deutſchen ihre großen wirtſchaftlichen
Fortſchritte zu verdanken haben werden in der Konkurrenz
die nach dem Kriege ſtattfinden wird ſich wieder mit der
ſelben wirtſchaftlichen Kraft wie zuvor geltend machen
oder vielmehr noch unwiderſtehlicher weil es eine natio
nale Aufgabe werden wird das verlorene wieder
zugewinnen und das deutſche Volk wird ſeine ganze vor
treffliche Schulung in bezug auf Organiſation und ziel

Bei Stallupönen wurden 500 Ruſſen gefangen genommen
Jn Gegend Wloeclawek wurde ein ruſſiſches Armeckorps zurückgeworfen

Oberſte Heeresleitung

litten ſtarke Verluſte und ließen auch geſtern wieder Uber
150 Gefangene in unſeren Händen

Oberſte Heeresleitung

bewußtes Zuſammenarbeiten einſetzen damit die Aufgabe
erfüllt werde Jn der Konkurrenz auf dem Weltmarkte könne
ja geſchäftliche Tüchtigkeit Organiſation Energie und ziel
bewußte Arbeit nur dadurch bekämpft werden daß der Kon
kurrent ähnliche Eigenſchaften in demſelben Maße beſitzt

Gegenüber der Redensart von der Miſſion Englands
in bezug auf die Wiederherſtellung des europäiſchen Gleich
gewichts wird von berufener ſchwediſcher Seite auch noch dar
auf hingewieſen daß es doch eine ſehr merkwürdige Art und
Weiſe ſein würde eine ſolche Miſſion zu erfüllen wenn
durch das unnatürliche engliſch ruſſiſche Bündnis dem Pan
ſlawismus zur tatkräftigen Machtentfaltung geholfen
würde Es wird hervorgehoben daß das Zarenreich im
Gegenſatz zum Deutſchen Reich welches nur friedliche Ziele
verfolge eine Eroberungsmacht ſei und daß dem
europäiſchen Gleichgewicht in der Tat aus dem Oſten die
größte Gefahr drohe

Die im engliſchen Preſſefeldzug zum Ueberdruß wievber
holte Behauptung daß es Englands Aufgabe ſei zur För
derung des Wohls Europas und im Dienſte der Kultur
dem deutſchen Militarismus den Garaus zu
machen verfehlt in Schweden ſo gut wie ganz ihren Eindruck
Mit großem Nachdruck heben ſchwediſche Preßorgane verſchie
dener Parteifarbe hervor daß man dem ſogenannten Mili
tarismus auch in anderen Ländern als in Deutſchland be
gegne Jn Rußland ſei der Militarismus übermäch
tig der Dreyfus Prozeß habe bewieſen welche
Blüten der Militarismus in Frankreich treiben
könne Und ſchließlich habe auch England wenn auch nicht
gerade einen Militarismus in dieſem Sinne ſo doch ſeinen

Marinismus Sehr treffend weiſt man hier in Schwe
den auch darauf hin daß die muſtergültige Kriegsmaſchine
Deutſchlands auch eine nicht zu unterſchätzende dem o
kratiſche Seite habe in Deutſchland ſtünden Söhn
des Vaterlandes aus allen Geſellſchaftsſchichten in demſelb
Gliede um die teure Erde der Heimat bis zum letzten Bluts
tropfen zu verteidigen

h

Vor der Entſcheidung in Flandern

W TB Berlin 14 Nov Die franzöſiſchen Blätter be
reiten wie der aus Genf meldet das Publikum auf
den baldigen Rückzug der Verbündeten auf Armentidres vor
Ein Sonderbericht beſagt Ueberall wo es wie bei Armen
tières und Ypres die Engländer zu vernichten gilt zeigen
die Deutſchen eine wahre Erbitterung

x

Amſterdam 14 Nov Ueber die gewaltige Kraftentfars
tung die erfordert wurde um die Front der Ver
bündeten bei Dixmuidenzudurchbrechen ſagt
der Telegraaf

Zwiſchen Langemarck und Dixmuiden liegt ein große
Wald durchſchnitten von einer Anzahl von Moraſtſtecken
Südlich Ypern mußten die Deutſchen über ſchlüpfrige aufg
weichte Lehmfelder durch Hohlwege und wildes Hügelland
Vom Zurückweichen der Deutſchen dort was Gerüchte be
haupten könne keine Rede ſein Jmmer neue Truppen maſſe
gingen nach Ypern Jm übrigen iſt in Ypern eine Anzah
Häuſer abgebrannt die Kathedrale beſchädigt und ein Teil
des erwerbsloſen armen Volkes geflüchtet wie überall Großen
Eindruck machte die Gottesfürchtigkeit der deutſchen Soldaten
An verſchiedenen Orten mußten die Geiſtlichen für das Mil
tär Sonntagsmeſſen abhalten bei denen die Soldaten alle
mitſangen Die belgiſchen Truppen haben in den letzten
Kämpfen 10 000 Mann verloren Von den wiederhoſten
Bajonettangriffen kehrte gewöhnlich nur der vierte Teil
lebendig zurück

Japaniſche Artillerie in Frankreich

e B Genf 14 Nov Meldungen aus Marſeille beſogen
daß ein Transport von 17 Schiffen mit japaniſchen Artileo
riſten unterwegs ſei und dort binnen kurzem launden müſſe
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re machen mir ben Kruppſchen Kanonen oſffen
bar Geſchäfte

Aus Stockholm wird der Rationalzeitung gemeldet
Dagens Nyhter ſchreibt

Die Japaner haben während dieſes Krieges wenigſtens
vorläufig gute Geſchäfte gemacht So haben ſie dreihundert
Kanonen von derſelben Größe wie die bei der Belagerung
von Port Arthur benutzten an Rutzland verkauft Drei von
dieſen Kanonen ſind in Sveaborg eingetroffen

Eine entſcheidende Aktion gegen England

c B Rom 14 Nov Dem Giornale Jtalia zufolge
werden die Deutſchen vor Jahresende auch eine entſcheidende
Aktion gegen England unternehinen Jhr aber müſſe eine
große Seeſchlacht vorausgehen die bald unvermeidlich ſei
Die Sachverſtändigen glauben daß bei Deutſchlands vor
trefflichen Seevorbereitungen eine ſolche Aktion wenn ſie ſich
auf Calais ſtützen könne erfolgreich ſein müſſe

Das italieniſche Blatt weiß viel aber ihre Jnformatio
nen ſind nicht in allen Punkten zutreffend

Bisher ſind 70000 Engländer vewnichtet

9 e B Rotterdan 14 Nov
Nach einer Mitteilung die Miniſterpräſident Asquith

im Unterhauſe machte haben die Engländer bis zum 31 Okt
57 000 Mann verloren Seit dem 31 Oktober dürften ſich
dieſe Verluſte auf etwa 70 000 Mann geſteigert haben Der

Lokalanzeiger ſchreibt Jn ſo kurzer Zeit hatte England nie
mals ſolche Verluſte zu verzeichnen

Asquith über die britiſchen Kraftreſerven

WTB London 13 Nov Unterhaus T der Sitzung
am 12 November erklärte Bonar Law der Krieg ſei nicht
ein Krieg mit den Regierenden in Deutſchland ſondern mit
der deutſchen Nation Er machte ſich die Verleumdungen
gegen die deutſche Kriegführung zu eigen und meinte die
Hilfsquellen der Verbündeten ſeien weit größer als die der
Feinde Er pgä dann warum Churchill und nicht Lord
Kitchener nach Antwerpen gegangen ſei wenn der Chef der
Streitkräfte dorthin gehen mußte Bonar Law erklärte weiter
man wolle den Untertanen feindlicher Staaten kein Unrecht
zufügen ſondern nur die Sicherheit haben daß ſie nicht
ſchaden könnten Miniſterpräſident Asquith meinte je länger
der Krieg dauere deſto ſicherer würden die Kraftreſerven des
Reiches imſtande ſein die Lücken auszufüllen bis ſie den end
gültigen und vollſtändigen Sieg errungen hätten Asquith
ſagte dann weiter die Expedition nach Antwerpen ſei nützlich
geweſen Ueber die Behandlung der Ausländer ſeien die
Anſichten ſchwankend Die Spionage ſei nicht vollſtändig be
ſeitigt auch wenn ſich jeder Deutſche hinter Schloß und Riegel
befände Die Entſcheidung wer freigelaſſen und wer im
öffentlichen Jntereſſe feſtgehalten werden ſolle ſei ſchwierig
und gefährlich Zuerſt müſſe jedenfalls die Sicherheit des
Landes berückſichtigt werden Asquith ſtimmte dann dem
Vorſchlag Bonar Laws zu einen Ausſchuß für die Verſorgungder Angehörigen der Eoldaten einzuſetzen

Scharfe Kritik an Churchill

NTB London 14 Nov Jm Oberhaus kritiſierte Lord
Selborne die Expedition nach Antwerpen mit Seeſoldaten
die für die Landoperation untauglich waren Viele be
trachteten die Verwendung der Seeſoldaten zur Verteidigung
Antwerpens mit höchſtem Erſtaunen Er fragte wie es
möglich war daß das Geſchwader des Admirals Cradock
gewählt wurde um die britiſche Flagge gegen ein Geſchwader
deutſcher Kreuzer zu verteidigen Die Nation habe Anſpruch
auf genaue Aufklärung Selborne proteſtierte dagegen daß

Epurchill perſönlich Botſchaften an fremde Mächte und eine
Seebrigade in ſeinem eigenen Namen ſchickte anſtatt daß ſie
im Namen des Kollegiums der Admiralität geſandt wurde
Selborne rühmte den Prinzen Louis von Battenberg der
Angriff auf ihn ſei eine nationale Schmach Der Lordkanzler
erklärte daß ein hochorganiſierter Nachrichtendienſt beſtanden
habe und beobachtet wurde Man habe es jedoch mit Leuten
von großer Schlauheit zu tun und bei Ausbruch des Krieges
wurde es ſehr die richtigen Leute zu finden Die
Folge war daß bei den Bemühungen die Spionage zu unter
drücken eine cnorme Menge von Ungerechtigkeiten unver
meidlich war Das Kabinett übernehme übrigens die volle
Verantwortung für alles was in Antwerpen geſchah

Die Erſtürmung von Köpriköi durch die Türken

Ein ganzes ru ſiſches Armeekorps geſchlagen
Der amtliche türkiſche Bericht

WTB Konſtantinopel 14 Nov Eine Mitteilung aus
dem Großen Hauptquartier beſagt Jm Kampfe bei Köprikö
der am 11 und 12 d M ſtattſand wurden die Ruſſen ge
ſchlagen Sie verloren 4000 Tote und ebenſoviele Ver
wundete und 500 Gefangene Unſere Truppen erbeuteten
10 000 Gewehre und eine Menge Munition Die Ruſſen
zogen ſich in ſchlechtem Zuſtande zurück in Richtung auf Kutek
Steiles Gelände Nebel und Schnee erſchwerten die Um
gehungsbewegung unſerer Truppen und ſo konnte den Ruſſen
die Rückzugslinie nicht voll abgeſchnitten werden Doch wirddie Verſigung fortgeſetzt

Konſtantinopel 12 November
W TB Die Agence Ottomane veröffentlicht folgendes

Communiqué des Hauptquartiers über die Vorgänge an der
Oſtgrenze über die aus ſtrategiſchen Gründen noch nicht be
richtet werden konnte Die Ruſſen wollten an der Landgrenze
den überraſchenden Angriff wiederholen den ſie gegen unſere
Flotte verſucht hatten Ohne Kriegserklärung überſchritten
ſie am 1 November in fünf Kolonnen die kaukaſiſche Grenze
es ſteht außer Zweifel daß die Durchführung einer ſolchen
Bewegung nur nach langen Vorbereitungen erfolgen konnte
Trotz dieſer Vorbereitung und dieſem Angriffe des Feindes
führten unſere Grenztruppen die ihnen erteilten Befehle mit
viel Tapferkeit und Geſchicklichkeit durch Zunächſt zogen ſie
ſich indem ſie dem Feinde ſtarke Schläge verſetzten ſehr langſam zurück Wir fügten den Ruſſen zahlreiche Verluſte u
und ſetzten durch dieſen Zeitgewinn h Nachſchübe inſtand
die nrtwendigen Stellungen einzunehmen Angeſichts des
beſtändigen Widerſtandes unſerer Vortruppen konnte der
Feind der alle ſeine Kräfte ſammelte erſt vier Tage nach

m Ueberſchreiten der Grenze in die Gegend von Kolbachie
und Köpriköi gelangen Ein Angriff der Koſaken
gegen Köpriköi wurde durch eine unſerer Kavallerie
diviſionen zur ückgeſchlagen Am 5 und 6 November
ſtellte der Feind ſeine Bewegungen ein und bezann Ver
ſchanzungen zu errichten Unſere in Zwiſchenräumen ein

Truppen hielten den Vormarſch des r auf
lnſere Jnfanterie traf die notwendigen Vorbereitungen zum

Sturmangriff Am 7 November gingen unſere Truppen zur
Offenſive über Der Feind leiſtete in der ſtarken Stellung
die er im Weſten von Köpriköi errichtet hatte Widerſtand
Am 8 November wurde unſere Offenſive fortgeſetzt Am
Nachmittag drangen unſere tapferen Truppen in die Ver
ſchanzungen des Feindes ein und beſetzten ſeine Stellungen
die von vier Jnſanterieregimentern einem Artillerieregi
ment und einer Kapvalleriediviſion verteidigt worden waren

Der Feind zog ſich zurück und beſetzte eine andere ſtärkere
Stellung in der Umgebung von Köpriköj wo Verſtärkungen
einzutreffen begannen Am 9 November hatten wir vor uns
eine ruſſiſche Dipiſton und das ganze erſte kaukaſiſche Korps
Die feindliche Front erſtreckte ſich in einer Länge von 15 Kilg
metern vom Araxfluſſe im Süden bis zum Gebirge im Norden
Der Feind hatte in der ganzen Ausdehnung der Stellung Be wundete Deutſche WTB

feſtigungen errichtet und verfügte hinter dem kinken Flug
über ſtarke Reſerven Am 10 November traf unſere Arme
die notwendigen Maßnahmen r 7 Offenſive überzugehe
Sie begann am 11 November früh mit einem allgemeinen
Sturmängriſf Nach einer blutigen Schlacht nahmen unſer
Truppen gegen Mittag mit dem Bajonett Köpriköi das einen
der feindlichen Stützpunkte bildere Vei Einbruch der Nacht
waren drei Viertel der feindlichen Stellungen von unſeren
Truppen beſctzt Jn der Nacht wurde mir dem Bajonett auch
die Höhe 1905 öſtlich Köpriköi der letzte feindliche Stützpunkt
genommen Am 12 November war unſer Sieg endgültig
Alle feindlichen Stellungen waren genommen Ein ganzes
ruſſiſches Armeekorps war geſchlagen und ergriff die Flucht
Unſere unerſchrockene unermüdliche Armee nahm die Ver
folgung des Feindes auf Jnfolge dieſer Niederlage
des Gros der feindlichen Armee beſteht kein
Zweifel daß die ſchwachen feindlichen Streitkräfte die vor
Tortum und Karakiliſſa gehalten haben gleichfalls verjagt
werden Ungeachtet der fünftägigen Kämpfe und des gebir
gigen Terrains iſt die Moral unſerer Truppen ausgezeichnet
Der Zuſtand zahlreicher Gefangener und Deſerteure deren
Zahl noch nicht geſchätzt werden kann beweiſt wie erſchüttert
die Moral des Feindes iſt

WTB Konſtantinopel 13 Nov Amtlicher Bericht
des Hauptquartiers Vergangene Nacht haben unſere Trup
pen nach einem überraſchenden Angriff alle ruſſiſchen Block
häuſer an der Grenze des Wilajets Trapezunt befetzt ſind
drei Stunden in das Jnnere von Rußland in Richtung auf
Batum eingedrungen und haben die ruſſiſche Kaferne von
Kurdoghlu eingenommen

Der Khedive organiſiert ein Expeditionskorps

gegen Engiand

Turin 14 November
Der römiſche Korreſpondent der Stampa telegraphiert

ſeinem Blatte daß man nach den in Rom eingetroffenen Nach

richten große Ereigniſſe in Aegypten erwartet
Es ſei faſt ſicher daß der Khedipe der noch immer in Kon
ſtantinopel iſt ein Expeditionskorpsorganiſiert
um gegen die engliſchen Okkupatrons
truppen vorzugehen und Aegypten von den Eng
ländernzuſäubern Andererſeits wird dem Corriere
della Sera mitgeteilt daß die Gärung in Aegypten einen
beſorgniserregenden Umfang annimmt Die Beduinen gebey
bereits ihrer Unzufriedenheit lauten Ausdruck

h

Kaiſerin Eliſabeth verſenki

TB Wien 13 Nov Vom Kommandanten S M S
Kaiſerin Eliſabeth iſt durch Vermittelung der öſterreichiſch

ungariſchen Geſandtſchaft in Peking die Meldung hier einge
troffen daß das genannte Kriegsſchiff nach Erſchöpfung der
Munition verſenkt worden iſt worauf ſeine Beſatzung zr
Lande weiter gekämpft hat Soweit bisher feſtgeſetzt werden
konnte ſind von der Schiffsbeſatzung acht Mann gefallen
und Fregattenleutnant Bayerle und 80 Mann rerwundet

Die Exchange Telegr Company meldet Die Japane
haben zwei Kanonenbooke einen Zerſtörer und fünf Trans
portſchiffe erbeutet Man glaubt daß es leicht ſein wird
den geſunkenen öſterreichiſch ungariſchen Kreuzer Kaiſerir
Eliſabeth durch ein Schwimmdock zu heben

Die Helden von Tſingtau

Jm Hoſpital zu Tſingtau liegen 450 ver
h S

Kunſt undh Wiſſenſchaft
Jm Austragftübl

Ländliches Volksſtück mit Geſang und Tanz von Maximilian
Schmidt und Hans Reuert,

Das Vauerntheater und das mundartliche Volk ſtück ge
hören zuſammen und ſind aufeinander angewieſen Sie
haben ihre Geburtsſtunde faſt miteinander gemeinſam Und
da Das Austragſtübl zu dem alten Beſta ide der Volks
bühne der Schlierſeer gehört durfte man von Anfing an
einer außerordentlich guten Darſtellung entgegenſehen Die
Erwartung wurde nicht getäuſcht Hans Schabel und Cenzi
Späth boten als Lehnt uer und ſein Weib Waberl das
Bild eines kreuzbraven alten Bauernehepaares in ſeltener
Vollendung Die harte Schale und Wortkargheit des Ge
birgsbauern paart ſich mit tiefem Gemütsleben das unter
einer harten Schale ſchlummert Auch Jofef Meth der
Martel bot eine Vauerntype voll Kraft und Leben trotzig
und ſtolz auf den Beſitz und doch leicht zugänglich den
Locungen die ſeinen Neigungen entgegenkommen Jm Zarn
brutal doch tiefer Liebe fähig Die Frauencharaktere Cilli
des Bauern Martel Weib ſeine Schweſter Walli und die
harſche Schuſternandl waren durch Leni Seromiller Pepi
Hanzinger und Steffi Stettner gut verkörpert Die erſtere
ſchmiegſam unterwürfeg ganz demütige Weibnatur die
Schweſter temperamentvoll und energiſch und Nandl die hei
ratsluſtige Wittib als eine die mit Grazie den Pa el
ſchwingt Als Nazel hatte Joſef Hanzinger den Typ desBauernknechtes ſehr glücklich erfaßt der ſich nicht a be

zaklter Arbeiter ſondern vielmehr als Helfer ſeines Dienſt
herrn fühlt und lieber auf den Dienſt als auf eine jolche Ver
trauensftellung verzichtet Der ſchwierigen Rolle des Bau
meiſters und Güterzertrümmerers Planer hatte Pauli März
gleichfalls ein bäueriſches Gepräge aufgedrückt und damit die
Einheitlichkeit der Darſtellung gefördert Die luſtige Rolle
des Stiefelſchuſters gab Schmidt mit derbem Humor So
blieb uns die Geſamtvorſtellung nichts ſchuldig

Siegtried Dyek
Max Reinhardis Generaladjutant im Felde gefallen

Aus dem Weſten kommt die Nachricht daß der Freiherr
Karl von Gersdorff gefallen iſt Jn der deutſchen Theaterwelt
wird man die Nachricht überall mit herzlicher Anteilnahme
hören denn der gefallene Freiherr war als Generaladjutänt
Reinhardts eine weitbekannte Perſönlichkeit Als Max Rein
hardts Stern immer heller zu leuchten begann da lockte er mag
netiſch nicht nur die beſten uſpieler die erſten Dichter
londern auch die erſten Geſellſchaftskreiſe in ſeine Nähe

Grafen Barone ſogar Prinzen drängten ſich bei und mit Rein
hardt arbeiten p dürfen Der Freiherr von Gersdorff war als
Dramaturg und Regiſſeur bei Reinhardt tätig viel bedeu
tungsvoller war aber ſeine Wirkſamkeit als ſtändiger Begleiter
Reinhardts auf deſſen Reiſen Er verſtand es mit dem wunder
vollen Geſchick eines erfahrenen Hofmarſchalls die Umſtände
immer ſo zu ordnen daß ſich Reinhardt ganz ſeiner tünſtle
riſchen Arbeit widmen konnte daß er niemals durch die Aeußer
lichkeiten des Lebens geſtört und abgelehnt werden brauchte
Der Generaladjutant beſorgte ihm die allerbeſten Hotel
zimmer er wußte es anzuordnen daß ſich in Reinhardts
Erholungszeit kein unberufener Geſellſchafter an ihn drängte
er arrangierte Differenzen mit Schauſpielern Beamten er war
ein Meiſter in allen dieſen Dingen und hat nicht den ſchlechteſten
Anteil daran daß ſich Reinhardts Tatkraft immer ſtärker und
vollkommener entfalten konnte

Hamburger Theaterkriſen
Unſer Hamburger Theaterkorreſpondent ſchreibt uns Der

Krieg hat gar Hamburger Theater in ſchwierige Verhältniſſe
r as eine davon das altberühmte Thalia Theater

s war lange Jahre hindurch Hamburgs beſtes Theatergeſchäft
Es ging ſo gut daß es ſich von ſeinen Gewinnen ein ſchönesneues Hago bauen konnte Das war der Anfang der Ent

täuſchung Das Publikum konnte ſich nicht an das neue Heim
gewöhnen das zu dem im Jnnern akuſtiſch und optiſch ver
unglückt war und nach einer Saiſon bereits vollſtändig umge
baut werden mußte Inzwiſchen hat das Stadttheater unter
der rührigen Leitung Dr Loewenfels einen Teil der Publikums

en auf ſich gezogen die früher dem ThaliaTheatergehörten Auch waßee Schauſpielkräfte verließen die Bühne

Das Thalia Theater ſuchte ſich neue Wirkungskraft dadurch
g ſchaffen daß es ſein literariſches Niveau mit den neueſten

uſikpoſſen vermiſchte Das Reſultat erkennt man daraus daß
bisheriger Leiter Geheimrat Bachur die Sache endgültig

att hat und am 1 Januar ſich zurückzieht Für ihn wird Herr
Roebbelingo vom Stadttheater in Frankfurt an der Oder die
Direktion übernehmen Man ſieht ihm in Hamburg mit ge
miſchten Gefühlen entgegen da Herr Roebbelingo derjenige
Direktor iſt der zu Beginn dieſes Jahres mit ſo n
Mitteln das Dresdener Alberttheater zu uchte
da m ſeine eigenen Schauſpieler und die Preſſe gegen ihn
auflehnten worauf er wieder verſchwand

Das andere Theater das jetzt Schwierigkeiten hat iſt das
Neue Operetten Theater Hier wollte Herr Palfi aus Berlin
der ja ſtändig will den Hamburgern zeigen was eine Harke
iſt Das war einer der tauſend Pläne des Herrn Palfi aus
denen nichts geworden iſt und nun führt an ſeiner Stelle Herr
Jean Kren aus Be lin die Direktion der bekannte Librettiſt der
Jean GilbertSchlager der zugleich Direktor des Thalia Theaters

in Berlin iſt Es wird ſich zeigen ob die Muſik des Herrn
Gilbert jetzt Winterfeld geheißen das Haus retten kann Es
gibt auch hier Peſſimiſten

Von der Goltz und Blücher
Der deutſche Generalgouverneur von Belgien General

feldmarſchall Freiherr von der Goltz tritt in Kürze mit einer
intereſſanten Veröffentlichung hervor Jm Verlage von Geort
Müller in München erſcheint unter dem Titel Vorwärts

Ein Huſarentagebuch eine Auswahl aus Briefen und
Tagebuchſtellen Blüchers des großen deutſchen Helden de
Freiheitskriege Eingeleitet wird dieſes Werk mit ziemli
umfangreichen Ausführungen eben durch Generalfeldmarſchal
von der Goltz Jm ſelben Verlage erſcheint gleichzeitig
unter dem Titel General Tod eine Sammlung der ſchönſter
Kriegsnovellen der letzten hundert Jahre in der nicht nur
deutſche Autoren ſondern auch ausländiſche Dichter wie Zola
und Tolſtoi vertreten ſind Herausgeber dieſer Sammlung
iſt Joachim Delbruück

ZJ

Eine neue Oper Felix Weingartners

Wie man uns aus Darmjſtadt ſchreibt iſt Felix Wein
gartner mit der Kompoſition einer neuen rer
die den Titel trägt Madame Kobold Sie iſt für drei Akte
edacht und entnimmt ihre Handlung dem gleichnamigenFherte Calderons Jnfolge des Krieges nimmt Weingart ger

ſeine Tätigkeit als Darmſtädter Generalmuſikdirektor in dieſer
Spielzeit noch nicht auf Er wird nur einige Opernauffüh
rungen gaſtweiſe leiten Auch ſein diesjöhriges Amerika
Gaſtſpiel hat Weingartner aufgegeben

Liſſauers Haßgeſang gegen England vertont
Von allen Dichtungen zu denen der Weltkrieg die deutſchen Dichter angeregt hat t keine ſo volkstümlich und wirk

ſam geworden wie der Haßgeſang gegen England von Ernſt
Liſſauer Man will ihn in jedem Vortragsſaale hören
Zeitungen und Zeitſchriften die ihn abdruckten ſind vielfach
bis aufs letzte Stück ausverkauft Und ſogar bis hinaus in die
Reihen unſerer kämpfenden Krieger iſt die Dichtung ge
drungen der bayeriſche Kronprinz ließ ſie als Armeebefehl
unter den Truppen verbreiten und die begeiſterten Krieger
ſchickten das Lied in ihren Feldpoſtbriefen wieder zurück in
die Heimat Jetzt iſt die Dichtung gar komponiert worden
Der Chemnitzer Kirchenmuſikdirektor Mayerhoff hat den Haß
geſang gegen England für eine Männerſtimme vertont Das
Werk gelangte am Donnerstag abend in einem großen Kon
er der Leipziger Alberthalle pu Aufführung und löſte
rauſende l Zuſtimmung der Hörerſchaft aus DerKomponiſt begleitete ſeine Kompoſition ſelbſt als Pianiſt
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Deutſches Reich
Has Problem des Brotkorbes

WTB 53 einer an die Miniſter des Jnnern und des
ls chteten Petition ſpricht der Deutſche Gaſtwirts

rband die Bitte aus daß das Problem des Brotkorbes auf
dem Wege der polizeilichen Verordnung geordnet werden
möge S der einzelne Gaſtwirt ſich dann auch das Brot
zczahlen laſſen wolle oder nicht möge dem Ermeſſen des Ein

e

Die verſäumten Höchſtpreiſe für Metalle
Die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Metalle ſteht nahe

gevor Leider kommt ſie reichlich ſpät Wäre ſie früher ge
tommen ſo wäre es nicht möglich geweſen daß einzelne Me
talle um das Doppelte im Preiſe geſtiegen ſind Wir geben
folgende Ueberſicht über die Preislage vor dem Kriege und
et Kupfer vor Kriegsausbruch 125 128 Mk feht 220
Mark Aluminium 150 Mk 450 500 Mk Antimon
15 Mk 200 210 Mk Nickel 325 Mk 550 600 Mk

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der Burenaufſtand
London 14 Nov Das Reuterſche Bureau meldet aus

Prätoria amtlich Der aufſtändiſche Chris Müller wurde
verwundet in einer Farm gefunden und gefangen genommen

Das Allgemein Handelsblad in Amſterdam bemerkt zu
der Pretoria Meldung von dem Amneſtieangebot für reumütige Rebellen Es ſheint daß die Regierung unnötiges

Blutvergießen vermeiden möchte und die Bewegung zu be
herrſcher laubt Nach den bisherigen Berichten ſcheint die
Aufſtandsbewegung mißglückt zu ſein Aber de Wet hält
wie von dieſem ſehr einflußreichen General und Föhrer zu
erwarten war ſtand und ſchlägt die gegen ihn geſandten

nen überlaſſen bleiben

e

Truppen Er veher noch die Scharen des FreiſtaatesVon Vermittelungsverſuchen die Herzog untern en ſollte

z man nichts mehr ſo daß über den wahren Zuſtand wenig
ekannt iſt und aus allem nur hervorgeht daß die Bewegung

von viel größerer Bedeutung iſt als offiziell zugegeben wirdUnter den Anhängern Beyers und de Wets in viele be
kannte Afrikaner

W TB London 13 Novbr Nach einer amtlichen Mit
teilung ſoll Votha das Kommando de Wets nach forciertem
Nachtmarſch 24 Meilen öſtlich Wimberg getroffen haben Die
Buren hätten 250 Gefangene und zwei Lager verloren

Der Kapitän der Emden nach England gebracht
T U Rom 14 November

Londoner Nachrichten zufolge wird der Befehlshaber der
Emden Kapitän von Müller und der Leutnant Prinz Franz

Joſef von Hohenzollern nach England gebracht

Engliſche Frauen in Deutſchland an die engliſche
Regierung

W7TB Aachen 13 Nov Hieſige engliſche Frauen habes
eine Eingabe nach London geſandt in der es heißt

Die in Aachen lebenden britiſchen Frauen richten die
dringende Bitte an die britiſche Regierung die deutſchen
und öſterreichiſchen Zivilgefangenen ſoweit ſie nicht ver
dächtig ſind auf freien Fuß zu ſetzen und den Jnhaftierten
eine der britiſchen Nation würdige Unterkunft zu ſichern
Außerdem fragen ſie was mit den Frauen und Kindern
der jetzt in Deutſchland inhaftierten Briten geſchehen ſoll
da ſie ihrer Ernährer beraubt und der Gnade oder Un
gnade der deutſchen Regierung oder Privatperſonen aus
geliefert ſind Die engliſchen Frauen in Aachen möchten
der britiſchen Regierung unterbreiten daß ſie bisher von
der deutſchen Behörde mit der größten Schonung und Rück
ſicht behandelt wurden wie es dieſer großen und ſtarken
Nation würdig war Wie es aber die deutſche Regierung

erhellte t t t

etzt für richtig erachtet mit uns zu nachdem
ie traurigen Ausſagen von deutſchen Ziviigefangenen aus

England eingetroffen ſind muß abgewartet werden

Kohlennot in Paris
e B Luxemburg 13 Nov Nach franzöſiſchen Blättern

meldungen beginnt in Paris der Kohlenmangel recht fühl
bar zu werden da aus dem nördlichen Kohlenrevier die Zufuhr faſt gänzlich eingeſtellt und das ſudtiche Kohlenrevie

Frankreichs faſt ausſchließlich für die Jnduſtrie in Anſpruchgenommen iſt Engliſche Kohlen kommen nur in ungenügen

der Menge herein Daher hat die Gruppe der Deputierten
des Seine Departements einen Abgeordneten beauftragt hin
ſichtlich der Pariſer Kohlennot beim Miniſterpräſidenten Vi
viani vorſtellig zu werden

20000 Jungmannen in Berlin
Bezeichnend für die Teilnahme der Jugend Berlins an

den militäriſchen Vorbereitungen iſt daß in GroßBerlin ca
20 900 Jungmannen gezählt werden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für rn e Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Eeſchäftsſtelle der SaaleZeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

in allen Abteilungen unseres Geschäftshauses be h 4 z 5 3 und bietet sioh daher sohon jetzt eine seltenjndlen sich für das kommende Weihnachts Fest n r grels er e ge e günstige Kaufgelegenheit für Fest Geschenka

Beginn Montag den IG November
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Jacquard Halbleinen gesäumt
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mit farbiger Kante Dutzend pt

e
J 5Weisse Leinen Taschentücher

Halb einen Dutzend

e

Teppiche
e er So 207 ſo ſo f ſo

e r ff fp ſfp ſfh h h eheen
e Wnaen 4e Je Zu ſ f

Geschäftshaus J
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liebesgabon für unsere TCUppen

Feldpostpakete 500 Gramm sind vom 15 21 November
wieder zulässih

Normal UVnterwäsohe
Scholle aschenttcher Hosenträger Halsbinden

Wollene bedwärmer Wollene Socen Wollen Hopischetger

Wollen Anlewärmer Wollene s le Wohlene Halsschals
Wollene Brusbwärtner Wollen Fusswärmer Woheng handschuns

blune Odrenwäarmer Wollen Funswärmer on ödesehandehude

Blusen Kragen Rodel Mützen
aus Batist Rips oder Spachtel für Knaben und Mädchen

J 75 45 23 er I I 95 78 58 er
Kinder Garnituren Soldaten BRützen

aus Rips oder Etamine fur Knaben
18 38 95 75 53 pt 29 175 15 Ji5 S p

Damen Westen Südwester
aus Rips Seide oder Batist aus Samt und gemusterten Stoffen

22 W 95 55 p 2 I P 965 63 p
M

Polzwaren
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Plüsätbarntren Man ung Se 35027 67 fo o

R a terin 100 ſg680 ſz75 75 975
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e
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Damen Wäsche
Damenhemden Vorderschluss aus 42 p ppo pof5 pt

Damenhemäen Achselschluss mit
gutem Hemdentuch

75 450 gro s ſo
Spitze und Languette

Damenhemden Hchseischluss reich 4 o r 22 W

weiss Barchent mit Stickerei

mit Stickerei garniert je ſo ſo f
Damen Knie Beinkleider

Damen Beinkleider

o z o pr ſHemdentuch mit Stickerel

Roben im Karton

Damen Kleiderstoſte

6 Meter Hauskleiderstoff e J
Roben im Karton r s hoo6 Meter Zibeline a

Roben im Karton g wo g 46 Meter Angora Karos und Streifen

Roben n Jacquard le fo ſo o
Roben im Karton z ſo ſo ßoo

6 Meter Cheviot reine Wolle

D

Damen Blusenstofte
8lugen e er Ian Köper gestreift fo pro

Blusen im Karton

2 Atr, blau grün karierter Stoff ſo ppo o o

8lusen im Karton W geo o o
2 AMtr Wollflanell gestreiſtt

ſo ſo o r2 AMtr Foulé Karos oder Streilen

Blusen im Karton

Seidenstoffe r Biusen fo u Seſie ſo
ganz besonders preiswert Meter Meter Meter

sind im Preise herabgesetst
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Antang s Vhr
Boanernthenter

Dir Meoth nus schliersee
S RullerHeute Sonnabend

zum l Mal

Grosser Erfolg

Preisgekröntes Volksstück m Gesang in 5 Akten von C Morre
Heute

Sonntag 4 Uhr familien
Neno Filus V den Kriegsscnnuptt ita en

und fremuen Vor tellune
6 Bauernkomödie mit Gesang und TanzJägerdblut S von B Kanchenegger

30 55 80 110 1 Kind frei 2 Kinder l Billett
Her Kriegstilm wird nachmittags nueh vor getührt

Abenus s Ahr Das preisgekrönte Volksstück
S Nuller l

Kl Preise

an Montag

mit Gesang in 5 Akten
von C Morre

Tageskasse 10 1 u 46 Sonntags un unterbrochen
Her Amerikasepp

Saalschloss Zrauerei
Sonntag den 15 November von nachm 3 dis abends 11 Uhr

z Wei grosse Konzerteder Gorlachſchen Kapelle Eintritt 35 Pfg

Karten gültig Militär frei F Winkler

Bergschenke
Sonntag den 15 November nachm 4 Uhr

Extra i oOnZTZeGVIiSSSS
ausgeführt vom Apollo Orchester

Karten gültig Hier liegt amtliche Verlustliste auf

Hotel goldener Ring
Jeden Sonntag adends s Uhr

Patriotiſches Künſtler Konzert
Wintergarter aggebar

Grosser Theatersaal

Heute Sonnabend den
Grosse Gala Vorstellung

14 ov abends s Uhr e

des originellen Hexenmeisters

Alfredo Aferini
nebst Gesellschaklt

sonntag den 15 November
2 Abschieds Vorstellungen

nachmittags 4 Uhr Einlass 3 Uhr und abends 8 Uhr 20
In diesen Vorstellungen ganz ueues noch nie hier ge

zeigtes Programm und volkstümliche Preise 75 55 u 35
t 1ett Vorverkuut in den Zigarren Geschäften der

Herren steinbreeher Jusper im Rethaus und Max
Thämmeol Riebeckplatz

Vor und während der Vorstellung Künstler Konzert
Zu diesen hochinteressanten Vorstellungen

gebenst ein
laden er e

Ferd u Uferini
S Freltag 20 November abds 8 Uhr in der Marktkirche

Konzert der Robdert Franz Singaknademie
zum Gecoüchenis der Gefallenen

Leitung Kgl u Univers Musikdirektor Al re BRBohlwes
Bna h Vorspiel zur Kantate

Schne vom Himmel fällt und Kantate
Gleich wie der Regen u

Sehet wir gehn
hinau nach Jerusalem Erstaufführung für Halle

Brahms
Solisten

in deutsehes Requiem
Elfriede Götte Berlin Sopran Theodora

a ndel Berlin Alt Ernst Heyer Halle Tenor Hermann
v eissenbor Berlin Bass

Cembalo Walter Koch Orgel Oskar Rebling Orchester
Das Stadättheater Orchester
B Döll

Eintrittskarten zu Ak
und Schüler Mk u 75 in

Hofmusikalienha nd
alte Promenade la

Biuthner Flugel a d Magazin von S

50 u für Studierendeder

ung Reinhold KochFernsprecher lio9

Ktalttheeter n alle

m Agsi
Geh Ho rat tie WMrichards

Sountag 15 November
Nachmittags 326 Uhr

FremdenVorſtellung zu kleinen
Preiſen

Der Zigeunerbaron
Große Operette in 3 Akten Nach
einer Erzählung M Jotai s von

Schnitzer Muſik von Joh
Strauß Spielleitung Karl Stahl
borg Muſikaliſche Leitung Fritz
Volkmann Jnſpizient KarlJordan

Perſonen
Graf PeterHomonay Ober

geſpan des Temeſjer
Komitates

Conte Carnero kgl Kommiſſär
Karl Stahlberg Kolf

Sandor Barinkay ein
junger Emigrant Kurt Klotz

Kälmän Zjupän ein reicher
Schweinezüchter zu
Banate Karl Kruthoffer

Arſena ſeine 32
landa HoffmannMirabella Erzieherin 9

Hauſe Zſupän s Elſe Bonne
Ottokar ihr Sohn Fritz Gruſelli
Czipra Zigeunerin

Frieda GollmerSaffi Zigeunzmäe hen
Steffi PfefferTeutſch

alt Paul JungtJofzi Camile Hammeserko Max Linketihali Otto KrahlZigeuner
Herold Erich Matthießen

Otto Rudolph

Laternendub
Dora Emrich

Jſtvan Zſupäns Knecht
Ludwig Trier

Schiffsknechte Zigeuner junge
Cziskos Zigeunerin u Zigeuner
kinder Trabanten Martetend e

rinnen zem 2c
Ort der Sandlung Akt JmTemeſer Banare 2 r Jn einem
zigeunerdorre ebendaſelbſt 3 AltJn Wien Zeit der Handlung
Gegen Mitte des 18 Jahrhunderis

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 und 2 Att längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 3 Uhr

Anfang 3 Uhr Ende geg 6 Uhr

Abends 7 Uhr
60 Vorſtellung Abonnement

ViertelZum Male
Immer feste dru t

Vaterländiſches Volksſtück mit
Leſang von Hermann Haller u
Willi Wait Muſik von in
dollo en von im

Seppl

zauber ie einſt im Mcpielleitung Karl glanlberg
Mu ſikal LAiung Fritz Volk
mann Jnſpizient Karl Jordan

Hermann gendog Univer
ſitätsprofeſſor vom AerAdelheid ſ Frau Se e S eher

u Vrivatdozent er
Grete Bäck

keider Söhne
Marie Ollendorf Heinzens
Frau Alice von BoerIndre Savignac Bernh Bötel

Wenzel Powidel Friſeur
Kurt Klotz

Monſieur La Bourdette
Camille Hammes

1 BildEin Blitz es beitern Himmel u

Gastnaus Buscadort

Obsfweinschänke Büschdort

Speiſen u Getränke in bekannrer Gütee ergebenſt einlade

rege Behleldung

Halteſtelle der Linie C
Sonntag den 15 und Montag den 16 ds Mt86

RKiürumes
Es ladet ergebenſt ein aul Probst

e

Sonntag und Montag den 15 und 16 November

Grosse Kirmesfeier
Sonutag von 4 Unr ab

Grosser Kirmeshail
Montag ab nachmittag

Unterhaltungsmusik
Rauchfuß Goldhell

R M odier z 3 im Felde Rußl

mutſchraka

Sonntag den 15 November
nachmittags 4u avends 8Uhr

Jn beiden

ſApoſſo Theater
Direktion Gustav Poller

Heute Sonnabend d 14 Nov abdds 8 Uhr u von
DerRegimentspapa

in 3 Akten von Rich Keßler und veinr DloGeſangstexte von Willi Woilff und Artur Lofeſg her
Muſit von WViktor Holländer

Gesangssohlager Ach die Männer
Kinochen leih mir dein Mündchen

Kleine komm
Jmmer rein ine Vergnügen

Der Regimen epada
Se Mk 50 I Rang num Mk 00 jämtl Par eitſitzet 60 II Rang Mt 0 30 zuzüglich 5 Pfg ſtädt Sieuer
Für Kriegsverwundeto freier Eintritt Militärs i Parkett 15 Pfg

2 Vorstellungen

wasserdicht und warm
Bester Schutz gegen Erkältung und Rheuma

Allein verkauf Neu
schwarz Wachstuch mit Aermeln warm 75
getüttert garantiert wasserdicht A

Neu

Weste

Weste
Weste
Weste
Weste

Weste
Weste
Woeste

impràägnierter Satin warm gefüttert 50s e 11 13
13

18
imprägniert Stoff mit Lamafutter Mk 19

29
imprägn Loden m Sämisch Leder Mk 29

schwarz Zanella imprägniert MK

Oeltuch mit FPlanellfutter AK

Natur Leder mit Lamafutter MK

Saämisch Leder gelb
e

imprägnierter RegenmantelstoffWeste mit Sämisch Leder MK 36
schwarz Glacéleder mit Lama eWeste kutter 7 I J 7 7 Mk 36

Weste vraun Clacéleder mit Lamafutter M 40

Sämmtliche Westen sind mit Aermeln

P elz Woeste Oeltuch mit Hamster M 29
Pelz Weste mit Hamster u Lederärmel Mk 39

Pelz Weste mit Katze u Lederärmel Mk 42

Pelz Weste T Prgnvamme Aermel 4

ose schwarz Zanella imprägn A 15
Hose ganz aus gelb Sämisch Leder Mk 24

Pelz Hose imprägn Stoff ganz m n 45

e

m Schützengraben unenitbehrlich
Pelerine aus wasserdichtem Oeltueh A 15

Pelerine aus wasserdiehtem Gummistoff Mk 42

Oeltuchmantel garant wasserdicht Mk 15

NB Postpakete Kg vom I5 bis 21 November zulässig

i

m adame La Bourdette

Miſter Brown O T
Eine Franzöſin
Sabine Kammerzofe bei
Madame

2 Fild m bermannSee lheid ſ t EShblsſtet
e

de t Ah

a rSinai ller Kand jur gus
Mün

Emil

Ein Oberkellner
Sotel

lir Urichstr 19 Halle Saale Behe Bölbergasse

n 4 2 2

Jean Diener bei La BourHandlun erlin W detteiedemann lin der Villa des of Ollendorf Andrs Saviange Keut Sigrwrann

Hede Seiden franzöſ Dienſten Bernh Botel3 Bildehe nen z an der Deutſche franaeiche u engliſche
einz endor eutnan Ort deE Matthießen der Landwehr Bgur Becker Vi a des n el

gäſte uſw Ort der Hand Kurt OllenvorfEin Schweiger Berghotel Max Schliephate Fart St en dette an der hie belgiſchen
9zZgbilmg ung Minna ſ Frau Emmy Aßmann L VindBraumüller Gefreiterriß Reichhold Je weiter feſte druff

Ollendorf Paul Beckere Paul Beter Bliemchen Kanonier aus Heinz H Jeden le Vag
Sachſen Paul Jungk Kurthre ertheff t Wenzel Powidel Kurt Klotz Max Schliephake Karl ghtvera

arl Stahlberg Monſieur La Bourdette Minna ſ Frau Emmg rEmmy Aßmann M e u Hammes Venget owidg d urf Klotz
adame La Bourdette anda Hoffmannen Fri Braumüller ritz ReichholdWeg a hbors e Marie üce von Boer

fmann Nach dem 2 Bild längere Pauſe

S Sjudenten DienſtmädToni Röber Ort der a Weh i

Frau Elſe Schlöſſer

llendorf

iener bei Ollendorf Sabine deren Kammer
ax Linke Blanda

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 72 Ende gegen e Uhr

Montag 16 November
61 Vorſt im Abonn 1 Viertel

Jn neuer Einſtudierung

Die Enttührung aus
dem Seraul

Belmonte und Konstanze
Komiſche Oper in 3 Alten nach

Bretzner von Stephanie d J
weuſik von W A Mozart

Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſitaliſche Leitung

Hermann Hans Weshgler
Jnjpizient Karl Jordan

Perſonen
Selim Baſſa Theo Raveg
Konnanze Geliebte des

Belmonte Aliee von Boer
Blonde Mädchen der

Konſtanze Eva Haupt
Be monte Bernhard Bötel
Pedr Uo Bedientor des

Belmonte und Aufſeyer
über die Gärten des Baſſa

Fritz Gruſelli
Osmin Aufſeher über das

Landhaus des Baſſa
Franz Schwarz

Ein Anführer der Wachen
Karl Jordan

Klaas ein Schiffer
Karl Schumann

Ein Stummer Paul Jungt
Wachen Sklaven Stlavinnen

Die Szene iſt auf dem Landgute
des Baya

Nach dem 1 und 2 Akt längere
Pauſen

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 8 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Dienstag 17 November
62 Vorſt im Abonn 2 Viertel

Zum 2 Male

Immer feste druff
Baterländiſches Volksſtück mit
Geſang in 4 Atten von H Haller
u W Wolff Mufik von WalterKollo Komponiſt von eilm

zauber u Wie einſt im Mai

Thalia Säle
Sonntag den 15 November

nachmittags 3 Uhr
4usceror dende Vonheror sten

les Stallitenters

zu kleinen Preijen von 25 bis 65Pfa

es e 2Die heiligekot
Ein Schauſpiel aus den Tagen

der deutſchen Mobremachung in
3 Akten v Joh Wiegand und
Wilh Scharrel mann

Spielleirun Adolf Steinmann
Jnſpizient Oskar Tegeder

PerſonenEberhard Rauſchenberg
Redatteur Adolf Stsinmann

Anna ſeine Frau El e Schlöſſer
Klara Trude TandarLore Berta GaſtMarx G deren g r So

ax Gymnaſiaſi deren Sohn
Grete Bäck

Karl Wilke Jngenieur
Kiaras Gatte Paul Becker

Dr WernewNeumeiſterKommerzienxat Alberr Friedrich
Rudorf ſein Sohn Fritz Feheér
Paul Kaſtnor Violinvirtuoſe

Annas Bruder
Otto Tiedemann

Ein Mädcheu Minna Schwartze
Ein Kutſcher Ostar Tegeder

Ort der Jan pung Aachen
Zeit 7 Auguſt 1914Nach dem 2 t längere Pauſe

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr

Sonntag den 15 November
nachmittags 3 Uhrz Konzert z

ausgeführt vom
Orcheſter des Herrn Muſikdirelkt
Görlach unter deſſen perön

licher Leitung
Eintrittspreiſe

30 Pfg Kindor
20 Pfg Militär bis zum Feld
woöbel jret

S W
21 11 8 Uhr L Tr

gä

10

ve

cu

rer

an

Bi
Sch

Fr
ſchr
K

gu
Ga

Ka
Wi
Ad
Fro
Fri
cug
Ge
Ka
Ott
Wö
Sei

Ba
Gef
gefe

Skr
Rer
Ka
aus

Fro
aus
Mü
Kri
Ott
ver

Reſ
Reſ
Ger

l

Pa

ver

Na
Eef
Be
ver
De

ver

n

r


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


